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Deutsch « Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszug « des Protokolls der iz . Sitz , am 2. März .) — Hannover . — Frank¬

reich . ( Pairs - und Deputirtenkammer . ) — Italien . ( Rom .) — Niederlande . — Oestreich. — Preuffen » (Berlin . Koblenz . )

Schweden.

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der iz . Sitz , am 2 . März . Würtemberg . Der

diesseitige Gesandte ist von seinem allerhöchsten Hofe

beauftragt , in Beziehung auf die in der 34 . und 49 .

vorjährigen Sitzung gefaßten Beschlüsse folgende Erklä¬

rung über die Vollziehung des Art . 14 der Bundesakre

abzngeben . Sc . Maj . rer König von Würtemberg , sein
allergnädigster Herr , von dem Wunsche erfüllt , die me-

dialisirten vormaligen Reichsstände und Reichsangehö¬
rigen , welche Allerhbchstihrer Sonverainetät unterwor¬

fen sind , baldigst im Genüsse der ihnen durch den Art . 14
der Bundesakte eingeräumten Rechte zu sehen , haben

durch das Adelsstatut und mehrere dasselbe vervollstän¬

digende Entscheidungen jene Rechte gesezlich in einem

Amfaiige festgesezt , welcher die Bestimmungen des Art .

, 4 nicht nur erschöpft , sondern in mehreren Punkten
noch erweitert . Sv ist , um in dieser Beziehung nur

einige Beispiele anznführen , durch den § . 44 des Adels¬

statuts , bis zur Rektifikation des Steuersystems , die

gänzliche Befreiung der vormals steuerfrei gewesenen
Schlosser und der dazu gehörigen Gebäude , mit Aus¬

schluß der Maiereigebäude , von der ordentlichen Be¬

steuerung , in Ansehung der übrigen Güter aber , bei

de » Lehcngütern der Abzug eines Driitheils , bei den

Modialgütern eines Achtthejls deö Steueranschlaas aus¬

gesprochen worden , obgleich der Arr . 14 der Bundesakre
1u . b die Mediatistrten in Ansehung der Besteurung nur
in d >e privllegirteste Klasse sezr , eine solche in dieser

Beziehung aber im Königreich Würtemberg überhaupt

gar nicht besteht , folglich dieselben nach dem Inhalte
der Bundesakte sich die Anziehung ihrer Besitzungen
mit dem vollen Sreueranschlaqe harren gefallen lassen
müssen . Wesentliche Begünstigungen enthalten weiter
der Art . 40 des Adelsstacuts , welcher die Mediarisirren
auf ihren Gütern von der Wohnsteuer , und der Art . 47 ,
welcher sie von der Natnralleistung der Quartiers - und

Vvrspannslast befreit , obgleich über alles dieses oie
Bundesakre schweigt . Se . Maj . der Kd -ng von Wür -

teinberg sind für die Bestimmung des Rechtszusiandes j

der vormaligen Reichsstände und Reichsangehörigen vorr

dem Grundsätze ausgegangen , daß in Ansehung der er¬

sten ! 1) der Art . 14 der Bundesakre den Umfang der

Rechte derselben bestimme ; 2) daß nach dem wörtlichen

Inhalte derselben die dadurch eingeräumten Befugnisse
mit den Vorschriften der Landesgesetze in Uebereinstim -

wung gebracht werden sollen ; z ) daß die kön . baierische

Verordnung vom 29 . März 1807 den Leitfaden für eine

analoge und subsidiarisch - Vollziehung des Art . 14 ab -

zugeben bestimmt sey . Der erste und zweite Saz folgt
aus dem Wvrtinhalte des Art . 14 ; der dritte ergiebt

sich aus dem zweiten und aus der Natur der Sache selbst,
da , wenn man die angeführte königl . baierische Verord¬

nung schlechtweg als eine in alle » ihren Bestimmungen
unverändert anzuuehmendc Norm ausehcn wollte , hier¬
aus folgen würde , daß sämtliche deutsche Bundesstaa¬
ten , welchen vormals unmittelbare Besitzungen einvers

leibt worden sind , die in dem Königreich Baiern beste¬

hende innere Verfasjung anzunchmen genöthigt seyen,
eine Folgerung , welche sofort die sie bedingende Vor¬

aussetzung als unhaltbar zeigt ; er ergiebt sich endlich
aus einzelnen Bestimmungen des Art . 14 . In dieser
Hinsicht ist es bekannt , daß die angeführte königl .

baierische Verordnung vor der Abfassung des Art . 14
der Bundesakte einer besondern Prüfung unterworfen
ward ; wenn daher demungeachtet einzelne Bestimmun¬

gen dieses Artikels ausdrüklich von der Verordnung ab -

weichen , so folgt daraus wohl miwidersprechlich , daß
der Arr . 14 den Umfang der eingeräuinten Befugnisse ,
die baierische Verordnung aber nur die subsidiarische
Norm für dis analoge Anwendung abgebe . Das Ge¬

sagte tritt Beispielsweise in Ansehung ver Polizeiqewält
ein , indem der Art . 14 Nr . 4 dieselbe auf die Ortspo -

lizei beschränkt , wahrend die baierische Verordnungauch
die Distriktspolizei einräumt . In Ansehung des ehema¬
ligen Reichsadels fallt selbst der Anspruch auf eine ana¬
loge Anwendung der königl . baierischcn Verordnung weg ,
da seine Rechtsverhältnisse in dem Art . 14 der

'
Bun¬

desakte , ohne Beziehung auf die ihn betreffenden kön.
baierische » Verordnungen , festgesezt worden sind. Von

diesen in der Natur der Sache und in den nvrmirendm
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gesrMchtn Bestimmungen liegenden Grundsätze « ausge¬
hend , ist eö ein leichies , nachzuweisen , daß die indem
Königreich Wmtemöerg für die Verhältnisse der vornia -
ligen Reichsstande und Reichsangehörigen bestehenden
Hcsezliche» Bestimmungen de« denselben zugesichcrteu
Äcchtszustand nicht nur erschöpfen , sondern sogar er¬
weitern , und hängt es daher lediglich vvn -der Erklärung
der Mediatist 'rten ab , sich in den wirklichen Best ; dieses
Rechrsznstandes zu versitzen . Der dieoseikige G sandre
ist durch eine vollständige Instruktion in den Stand ge-
sezt worden , jeder etwa von einzelnen BctheiUgtcn er¬
hoben werdenden Reklamation durch eine vollständige
Entwickelung des ihnen zugestcherceri Rechtszustandö zu
hegegnen . Schließlich tritt er der in der 6 . Sitzung von
dem Herzog! , nassauischen Herrn Gesandten entwickelte «
Ansicht vollkommen hei , daß einzelnen nicht befnedig -
ten vormals Unmittelbaren die Berufung an diese hohe
Bundesversammlung nicht angeschnitten werden dürfe ,
dagegen aber allgemeine , im Name » sämtlicher in den
verschiedene « Bundesstaaten begüterten vormaligen
Reichsstände und Reichsangehdrigen erhobene Reklama¬
tionen , lediglich aus dem Gesichtspunkte der individuel¬
len inner « Verhältnisse eines jeden Staats , in welchem
« ach der Natur der Sache und nach der wörtlichen Be »
stimmung des Art . 14 die Ausübung der den Mtdiati -
jirren eingeräumte » Befugnisse in Uebereinstimnmng ge¬
bracht werden müssen , zu benrtheilen , und auf deiisel-
Leu zurükzuführen seyen. Sein allerhöchster Hoftheilb
ebenfalls vollkommen die in der verehrlichen Herzog!,
« assauischen Abstinmiung dmchgeführte Anficht von der
Zwekmästgkeir einer durch besonder « Verhandlungen mit
einzelnen Mediatisirteu in der Anwendung zu erleich ,
ternden Vollziehung des Art . 14 der Bundesakte , als
einem angemessen « , Mittel , im Wege eines gegenseiti¬
gen Austausches der Interessen der Souverains mit de«
« en der Mediatisirten , leztere nach ihr « , individuellen
Verhältnissen zu befriedigen . Se . Maj . der König von
Würtembcrq Haben längst Ihre Bereitwilligkeit gezeigt ,
in diesem Ginne über die Anwendung der festgesezte«
Grundsätze auf die Lokalverhaktnisse und nach der Lan¬
desverfassung besondere Verhandlungen mit Einzelnen
zu erbfnen , welche auch bereits mit den Fürsten von Ho¬
henlohe eingrleitet worden sind , urrdAllerhöchstdieselben
« erden auch fernerhin in dieser Beziehung billigen Wün¬
sche« der Einzelnen nach - e« Umständen gerne entgegen¬
setzen . ( F . f . )

Han n 0 » e r .
Hannover , den 12 . März . Der Herzog von

Cambridge ist gestern von Kassel wieder hier eingetroffen .
Die Vermählung wird erst gegen nachstkvmmeüden Mai
» or sich gehen .

D änr m a r k«
Kopenhagen , den 24 . März . Dem Bemeh -

knen nach wird bei Hofe nächstens die Vermählung des
Prinzen Ferdinand ( Bruder des Prinzen Christian ) mir
der Kronprinzessin Karoline angekündigt werde ». —
Die Versammlung du Deputirren , um eine ständische

Verfassung für das Herzogkhum Hoksteln anSzuarbel -ten , ist abermals bis zum io . Mai am gesezt worden .— Der Kommandeur der Garnison i » Tranquebar undKommandant der Zitadelle Lausborg , OderstUeurenalckvon Stricker , hat fernen Abschied erhalte «.
Frankreich .

Paris , den 19. März . Borgestcnz nahm die
Pairskammer ziemlich einniürdig den Grsizvorschlaq überdie Bedingungril der Wählbarkeit der Mitglieder der
Depurirrenkamnici au . — I » lesirrcr Kammer wurde
vorgestern , « ach Anhörung eines Berichts der Petitons -
kLmrulsswn , der Gesizentwmf in Beziehung auf de»
Brückenbau zu Borde mir mir 140 gegen 5 Stimme » an¬
genommen , worauf die Berathung überdaö Douanenqeftt
begann , wobei hauptsächlich von dem 34 . Art . die Rede
war , wodurch der freie Waarentransit durch das Elsaß be¬
willigt wird . Oie HH . Duvergier deHanranneund Ladmy -
rautr sprachen dagegen . Fror de la Boulaye uud Reibell
dafür . — In der gestrigen Sitzung der Depurirtenkam -
mer wurden diese Verhandlungen fortgesezr . Hr . Mag -
nier -Granbprez vertheidigte de» 34 . Artikel , griff aber
verschiedene ander « Bestimmninnge « des Entwurfs an ,
verlangte eine Herabsetzung des Maurhtanfs , und äus -
serte zulezt den Wunsch , daß in der nächsten Session ei «
neuer, das Ganze des Mauthweseus liinfastenderGesezent -
wurf der Kammer vorgelegt werden mbgte . Der Gen .
Douanendirektor , Hr . de Sc . Crig , Machte verschiedene
Gegenbemerkungen . Hr . Falatieu erklärte sich hierauf
für die Annahme befraglichen Artikels , schlug jedoch
einige Modifikationen vor . Hr . Laisne de Villevecque
sprach dagegen , und sagte unter anderm : Vermittelst
Heutscher und sthweiz . Handelshäuser zu Paris werde«
beinahe täglich ausländische gewebte Zeuge eingefchwärzt .
In diesem Augenblicke liegen für mehr als 50 Millio¬
nen Franken davon in der Hauptstadt . Der Poli¬
zei würde eö wohl nicht schwer werden , diese Häu¬
ser und ihre Niederlagen zu entdecken ; aber sie geht
etwas schläfrig zu Werke . Der freie Transit durch
das Elsaß würde unfehlbar auch die Einschwärzuug der
Kolvnialwaaren begünstigen rc. Die Kammer bildete sich
in der Folge in einen geheimen Ausschuß , worin -über
.den Vorschlag , das den Kolonisten von St . Domingo
bewilligte Moratorium bis zu Ende der Session vo»
rziy zu verlängern , mit 144 gegen 34 Stimmen ange¬
nommen wurde .

Gestern Morgens 7 Uhr verfügte sich der König nach
derkdnigl . Pfarrkirche von Sr . Germain l Anrerrois zum
Empfang des h . Abendmahls . Nach seiner Znrükkunft
in dem Tuillerienpallaste wurde ihm von dem Bureaa
Her Pairskammer der vorgestern von derselben ange¬
nommene Gesezeutwurf überreicht . Nachmittags prasi -
L irren Se . Maj . das Konseil der Minister .

Dem Vernehmen «ach ist davon die Rede , die bi¬
schöflichen Sprengel , deren nach dem neuen Konkordat
92 sehn sollen , auf 78 herabzusrtzen , und dieser Tage
ein Kurier mit auf diese Angelegenheit sich beziehende»
Depeschen nach Rom ghgegangrn .
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Am 21 . d . wird zu Lorlent ein Ll'menschiff von 80

Kanone » vom Stapel gelassen werden .
E >» hiesiges Journal wiü als gewiß wissen , daß

der neue Dey von Algier , „ ach einer kaum ömonarlichen

Regierung . ein Opfer der daselbst herrschenden Pest , und

der bisherige Minister des Innern , Koja de Cavalli ,

dessen Nachfolger geworden sey . — In einem andern

Journal liest mau vv» einem in St . Domingo zu An¬

fänge dieses Jahrs ausgebrochenen gefährlichen Aufstand

gegen Christophe .
Gestern standen die zu Z v. h . kvnsolidirteu Fonds

»u 65 ^ , und die Bankaktien zu 1582z Fr .
Italien .

Rom , den 7 . März . Mitwoch , am 4. d. , hatte

Hr .
'

A ' Courr , englischer Minister am sizilianischen Hofe ,
bei der Durchreise durch hiesige Stadt die Ehre ,
Er . Heil , ein Schreiben des Prinzen Regenten von

Großbritannien zu überreichen . Obschon dessen Inhalt

mehr Höflichkeirsbezeugiingen als Geschäfte zum Iwek
hat , so bleibt dieses Schreiben dennoch merkwürdig ,
weil es das erste ist , das seit mehrer » Jahrhunderten
vom Svuverain von England direkt -an den Pabst gerich¬
tet worden . Es sind noch nicht zwanzig Jahre , daß
Lord Greuville als Minister sich weigerte , einen offi¬

ziellen Brief des römischen Hofes , der ihm von Hrn .
Erskine überbracht wurde , zu erdfnen , und lezterer ,
auf der Reise zu seiner Nuntiatur nach Lissabon , nicht
in katholischer geistlicher Präkatenklei - ung zu St . Ja¬
mes erscheinen durste . — Der heil . Vater hat sich von
einer kleinen Erkältung , die ihn vor kurzem befallen ,
wieder völlig erholt . — Zn der Kongregation der heil . Ge¬

brauche tvird jeztdie Seligsprechung der Dienerin Gottes ,
Maria Klotilde Adelheid Laveria ^ Königin von Sar¬
dinien ( Schwester Ludwigs XVlll ) , eifrig betrieben .
— Tripoliianische Seeräuber , welche bei Sinigaglia
drei mit Holz und gesalzenem Fleisch beladene kleine
SchiffenndvierFtscherbarkenweggeMmmen hatten , ha¬
ben die aus 20 Personen bestehende Mannschaft bei

Viesti in der neapolitanische Provinz Capitanata ans
Land gesezt. Zwölf dieser Unglükliche » sind hier ange¬
kommen , von wo sie , durch Sc . päbstl . Heil , reichlich
uiicerstnzt , in ihr Vaterland zurükgekehrt sind.

Niederlande .
Brüssel , den 17 . Marz . Nach einer hiesigen

Zeitung ist der großherzogl . Hess. Hr . Gesandte am deut¬
schen Bundestage hier durch nach London gerciset . —
Die Anrwcrper Zeitung bemerkt , als einen Beweis nn -
sers blühenden Zustandes , daß die berühmteste dortige
Kattunfabrik , welche über 200,020fl . gekostet , voreiui -

ger Zeit um 18,022 fl . verkauft worden sey ; einige
Schutthaufen bezeichneten nun den Pla ; , wo sonst
rZoo Personen ihren Lebensunterhalt gesunde « hatten .

Oestrei ch.
Wie « , den 16. März « Ein am 12. d . erlassenes

allerhöchstes Handbiüer , ernennt den bisherigen Ge¬
sandte« am würtembergische » ( früher am dänischen ) Hofe ,
Grasen v. Lützow , zum k. k. Jatemuntiuö hei der

Pforte ; den bisherige « Gesandten am großherzogl .
badischen Hofe , Grafen von Trautmannsdorf ( Bruder

des Oberststallmeisters ) , zum Gesandten am kön. wür -

tembergischen Hofe , und den bisherigen Legationörath
bat unserer Gesandtschaft in München , Freiherr » Karl

von Hruby , zum ausserordentlichen Gesandten und be¬

vollmächtigte » Minister am großherzogl . badischen Hofe ,
— Der Erzherzog Rainer , Mzeksnig des lomd -ndisch -

veuecianischrn Königreichs , tritt die Reift nach Mai¬
land , wo derselbe rcsidiren wird , am Z2 . d . ( durch

Tyrvl ) an . — Während der Abwesenheit Sr . Majestät
des Kaisers , wird , dem Vernehmen nach , der Erzherzog
Lndwig als Stellvertreter Sr . Maj . ernanut werden . —

— Am 14 . d . wurde der hiesige Kurs auf Augsburg

zu 2725 Uso , und zu 2725 zwei Monate «otirt ; die

Konventionsmünze stand zu 277 .
Preussen .

Berlin , den iZ . März . Der am hiesigen Hofe
residirende kaiserl . russ. Gesandie , Hr . v . AlopeuS , hat
den Ruf erhalten , sich zum Kaiser nach Warschau zu
begeben . — Es war am 11 . d . , als die verwittwete

Frau Landgräfiu Georg von Hessen- Darmstadt , geborne
Gräfin von Leiningen - HeideSheim , in einem Alter von

89 Jahren , zu Neustrelitz durch den Tod der Welt und

so vielen , den erhabensten Regentenfamilien Deutschlands
undEuropa ' s angehörenden Kindern , Enkel » , Ur - und
Ur - Ur - Enkeln entrissen wurde . — In einem hiesigen
Liebhabertheater sind unlängst große Unanständigkeiten

'

vorgefallen , und man ist der Meinung , die Polizeibe¬
hörde werde solches entweder gänzlich aufldsen , oder

doch wenigstens unter strenge Aufsicht stellen .
Koblenz , den 14 . März . Das neuste Amtsblatt

der königl . Regierung enthält die Verfügung , „ daß der
mit dem 17 . März d. I . ablaufende Zeitraum der Ge¬

setzeskraft der von der vormaligen französischen Regie¬

rung in dem Dekret vom 17 . Mälz iZoF gegebenen Ju -

denordmmg in denjenigen rheinischen Provinzen , in

welchen das Dekret Gesetzeskraft erhalten , dergestalt
verlängert werden soll , daß die Vorschriften desselben
fernerhin , wie bisher , und bis auf weitere hierüber er¬

gehende Bestimmung , in Vollzug zu bringen seyen."

Schweden .
Stockholm , den 6 . März . Die hier anwesenden

Gesandten haben schriftlich oder persönlich dem jezr re¬

gierenden Könige ihr Beileid bezeigt , und zu der Thron¬
besteigung Glük gewünscht . — In Ostgvtyland herrscht
ein fanligtes Nervenfieber , das man als Folge einer

fehlerhaften Beschaffenheit des Brodkorns ansieht . —-

Die Bankerotte in Gothenbnrg dauern noch immer fort .

England verliert bei den verschiedenen Hausern , die

gebrochen sind , allein 82,022 Pf . Sterl . Der schnelle
Wechsel der Weltbegebcnheiten , die seit 22 Jahren er¬
littenen große « Feuersbrüirste , die neusten Vorfälle
mit den Diskoiiroinstituten rc . werden für die Ursache
dieser Unfälle gehalten .
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Auszug aus de » Karlsruher Witterungs - Beobachtung « «.
21 . März . > Barometer !TH ermometer I Mind H ygr ometer Witterung üb erhaupt ,

Morgens ^7
Mittags z
Nachts Lu

28 Zoll / v Linien
28 Zoll / v Linien
28 Zoll / x Linien

i ?-r Grad über 0
8?er Grad über 0
6,^ Grad über 0

Südwest
Süswest
Südwest

84 Grad
46 Grad
Z0 Grad

Nachts Regen ; etwas heiter
etwas heiter
wenig heiter

22 . März . Barometer jThermometer ! Wind Hygr 0 meter > Witterung überha » pt
Morgens 57
Mittags sz
Nachts 10

27Zoll ir/x Linien
27Zoll ii/s Linien
27Aoll ii/xLinien

4/ ^ Grad unter 0
8?- Grad unter o
7 Grag unrer 0

Südwcst
Südwest
Südwest

Z4 Grad
44 Grad
47 Grad

zieml. heiter
zieml . heiter
heiter

Ankündigung .
In unser ?» Berlage erscheint in der Hälfte dieses Jahrs :

Archiv für die zionistische Praxis ,
herausgegeben von

; Kr . L C. GenSler , Hofr . u. Prof , der prall . Rechts »
Wissenschaft , Ordin. des Spruchkoll . der Juristenfakultät
zu Heidelberg ,

Dr . C . Witter maier , Hofr . und Prof , der Rechte zu
Landshut , und

Dr . C . W . Schweitzer , geh . Hofr . u . Prof , der Rechte
zu Jena .

Erstes Heft in gr . g - / 9 Bogen stark , deren drei einen
Band bilden werden ; jedes Heft r fl . rhein .

Als Mitarbeiter an diesem Archiv dürfen die Herausgeber
jezt schon nennen : Borst , Klien , von Löhr , Ma -
keldeg, , Martin , Schräder , Spangenborg , Thi -
baut und Aachariä , und behalten sich vor , die andcrweiken
Zusagen beim Erscheinen des Archiv« bekannt zu machen. Eine
ausführliche Ankündigung davon , zugleich Probe vom Druk
und ' Papier , ist dem Februarheft der Heidelberger Jahrbücherder Lireratar beigefügr , und auch besonders in jeder Buchhand¬
lung zu haben .

Heidelberg , den i . März igl8 .
Mohr und Winter .

^ Wein - Versteigerung in Schröck . ^ Unterschrie¬
bener , der erst kürzlich aus England angekommen ist , bat , um
einiges Geld nach Deutschland überzubringen , eine Partie von
38 Fässern , Hälfte old . rotbe , und Hälfte ord . weiße Deine ,
sich zusammen auf «ircs, 240 Ohm belaufend , wie auch iv Fässer
Kap - Madera - Wein mit sich gebracht , welche den 2 . April ,
Morgens 9 Uhr , im Lagerhaus in Schröck an die Meistbieten¬
den , gegen daare Bezahlung , versteigert weiden , wozu er alle
Liebhaber hiermit eialadct . Er wird die Preise so stellen , daß
jeder Käufe : such seicht wieder Abnehmer für da§ Gekaufte
Anden wird .

Joh . Müller von Dürmentz .
Bruchsal . sSchulden - Liquidation , j Alle jene »

weiche cn ton in Gant geraihenen Schuzbürger Isaak B a -
ruch von Untergrombach etwa « zu fordern haben , sollen sich
mit ihren Beweisurkunden auf Donnerstag , den ? 6 April l .
I . , früh 9 Uhr , aus dem Rathdau « in Untergrombach zur Li »
quitalion und Borzugevcrhandiungen , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse , vor der Thrilungskommisston kin-
finden .

Bruchsal , den ? 8 - März >8 >8.
- Ervhherzogliches Stadt - und iteS Landamtz.

> Guhman « .

Eppingen . sSchulden - Liquidation . j Es ist
wegen dem vvrhabenden Wegzug de « Bürgers Michael Hegevon Eppingen nöthig , daß mit dessen Gläubigern gehörig dir
Liquidation vvrgenommen werde , und deswegen fordert manalle die , welche eine rechtliche Forderung an denselben zu ma¬
chen haben, - hiermit auf , sich den 2 . Avnl auf dem Rathhaus «in Eppingen zu melden » nd gehörig zu liquidiren , indem an¬
sonst im Richterscheinnngsfall keine Rüksichl mehr auf allen -
fallsige Nachforderunqen genommen werden wird .

Eppingen , den 16 . März ? 8i8 -
GcvßherzozlicheS Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Tryberg . sVorlaoung . j Simon Kienzter von

Gremelsbach , der sich ohne landesherrliche Erlavbniß im Aus¬
lände niedergelassen , hat sich binnen drei Monaten vor Groß »
herzogl . Bezirksamte dahier z» stellen , und sich hierüber za ver»
antworten , widrigenS derselbe zu g . wärtigen har , daß ge¬
gen ihn nach den bestehenden Landesgesetzen werde verfahre »
werden .

Tryberg , den 15 . März i8 ? 8
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sD i e » st a n e r b i c k e n . j Ein verheira »
thcter Mann von 43 Jahren , der bisher ein Lehramt beklei¬
dete , wegen geschwächter Brust und Stimme aber pensionirtz
worden , wünscht auf andere Weise , als Sekiatär , Berrechner ,
Buchhalter oder bergt , wieder beschäftigt zu werken . Er bietet
daher seine Dienste an , macht sich zur treusten Besorgung den
ihm anvertravten Geschälte verbindlich , und wird mit einer mä»
fügen Honoriruna derselben zufrieden seyn . Seinen Name »
und Wohnort erfährt man im Komptoir der Karlsr . Zeitung .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Bei Wittwe Dollatfcheck ,im rothen Haus dahier , steht ein Berner - Wägelchen , sehr stark
und leicht gebaut , >m Preis von 50 fl . , zu verkaufen .

Kar .lsruhk . sAnzeige . j Häufige Nachfragen nach
rastrirtem Notenxapier , haben den Unterzeichneten veranlaßt ^
sich diesin Artikel zuzulegen , und wird das geehrte Publikum
hiermit benach« ch! igt , daß neben den schon längst geführten
Schreib - und Zichenpapiecen , rum auch rastrirte Notenpapier «,
bei ihm zu haben sind .

Zeuner , Hofbuchbinder ,
Mannheim . sAnzeige . j Unterzeichneter , welcher

mit dem Handlunqsh use Martin Sartory dahier während
sieben Jahre » in dessen Papier - Tapeten »Handlung verbunden
war , hak di - selbe nun allem üb . rnommen , und empsi hlk hier¬
mit einem hochznverehrenden Publikum sein aus den ersten Fa¬
briken Frankreichs bezogenes Papier - Tapeten - Lager ; bei de«
neu sten , s ^ önstm und geschmakoollstenAuswahl werden diessk
den in feiner Wohnung um die billigsten Preise er : s,en .

. . . Louis Lrcharlr »
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